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leeres Xa‘adeek und Ullgemeincs.
(Nachdrnd nnfcrer Driginaläterichte verboten.)

Landecf, den 11. Februar 1910.

—a. Dolnleràtau abenb trai in der achten Stnnde, von Sich:

then t'mnmenb, eine ‘Eraiul‘col‘onne hier ein. Die Tragiier:
abteilnna beftand ans etwa 60 Werben und zahite gegen 100
Mann. ?in der Seitenbergeritrafze fund eine gäcfichtigung bnrch
s.Dc‘afor von Tre“ ftatt. .fgierauf fehte bie Stbteilnng in langer

Stein-x, di: {‘epùckieli Pierre an‘ Bügel haltenb, den Nacht‘nurich
fort, der über Wege und Pfude des entgegengefeht liegenbeu
(Stxbirgäöngcä ging. V‘ele Bewohner unfereè rnhigen Stadtchené
widmeten Dem durchziehenizen Soidutentrnpp ihre Anfmerkfamkeit.
Munche Krizgergattin und Saldatenlnutter begleitete in ftillen
Heìmaedanken di? tapferen Sòhne des Vaterlundes, die der

kri--aerìirlte ging Per Zeit in bie frieblicheu Tàier und auf die
tampflofen .'{gahen unirrer_ fch’o'nen (Straffchaft Glatz fett mehreren

Tage“ und sJic'ichteu führte. Eliiöchten alle ihre liebe Hei‘nat
gefnnb wiederfehen!

Ji ch ben neueften amtlichen äeftftellungen be:
ftchett in *Jßrenfsen. 1917 gortbildmtgr‘fdyulen mit
384 740 Schiileru und über 18000 Lehrfriîften.
Lin den gewerbl. Schulen wirfen iuegefamt 12 843
Lehrer und über 3000 Fachmanner, an faufuu’innifchen
Srhnlen 2993 Lehrer und 243 cäachlente. Landwirt:
ich-antiche Fortbiidungsîchulen uud folche für bie weibliche
Jugend finb in weiterem (Eutftehen begriffen.

;Pins dem oberen Yielctal.
>< Yeiîenfierg, den 10. Februar. Aus unferer Stirchgemeinbe

ha: de: tirieg wieder zwei Dpfer geforbert, nämlich ben ältefteu
Sohn ‘N53 Schnhmacheré und Siolporteurä Joief Slraube aus
Ecltmbcrg und den ?Referaiften Ferdinand Brunner, Sohn des
(>3‘Lasi‘chleifermeiiters Brunner aus (Homperédorf. —

ZÎ-ilijciiltsîòaf. Die feit (Eröffnung der Vieletulbahn von
den‘ Gicftivirt Franke inuegehabte ?Bait- und Verionen‘beiòrderung

von hier bis Vahnhai Seitenberu drohte eingeftellt zu werden,
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da Fra 'ie den Bertrag mit ‘Jer Dberpostdirektion nicht mehr er" ‘
ne.:2rn wallte. N *il ift für das Unternehmen (Hemeindenarfteher
Kai Siòsuer gewonnen worden, und das für Wilhelmsthal “nd
Unigeger-d fo rvichtige Berkeîzrèmittel wird nun vom l. Màrz von
HCE-".1 N'ÒÌNer in der aiten Weife weiter betrieben werden.

E‘iìîilizclnmtljnl, 9. cFebruar. (Sjeftern Nacht
zwiÎ-;hen 12 and 1 Uhr wurde von ben bienfthabenben
Dîiauzzicj-Îzîten der Grenzwache auf ber SDorfftrafie
Stammt; der öbftihrige 6tellenbefiher Franz' Frenzel
von bart, ill eine': Blntiache liegend, tot aufgefunben.
bii‘lhereö 'iL-er Îz-ie Tadesnriuche ift noch nicht befanut.
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D_ erica: Bratgetreîde verfüttert,

Dr} verfä‘ieebigt sich am Baker‘ I‘

fit: Enteecemb macht fiel) ftrafbar. g:
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Wà'eìffenl‘erg. Mantug vormittag ereignete {ich
tut's vor ber .Sjalteftelle Nabishau ein Eifenbuhnunfall.
Der im Periaxrenzuge mitfammende 14 Jahre alte
S-Îî).‘.lf.u‘-.‘.Îe Wifi) Wagner aus Nabishan lehute fich
(Lil dî': I dei.“ Ylbteìls, wadurch biefe anfging. Der
:Liebe fiel herage und fam unter bie Slic’iber des Zuges,
weiße Ehm de.: Kairi und einen Lirm vom Numpfe
trennten-

"Juni-fim. Jim Sannabend geriet auf hiefigem
‚‘Bahnhof der ei‘chl 70 Jahre alte Telegraphift Walter
un‘: ?Lupari beim lieberfchreiteu ber Gleiie unter eine
rc-;ngierende O)îaichine, tooburch ihm ein Ann abge:
fahren. :ind ein Bein zeriplittert wurde. Sllufterbem
erlitt er eine tlaffenbe Wunde um Kopfe, ÎadaB das
Gehirn indizi-.ig. Trah biefer fchtveren Verlehungen
wurde der, lluglüctliche noch Iebenb ins Krunkenhuus
getaucht: nnb ea ift auch .shoffntmg, ihn am Leben zu
c1‘h..tten.
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M itttvoch und San nu bend mit einer

i vierfeitigen nnb einer achtfeitigen illnflrierten

l (bratißdinterhaltnngä—Beilag e.
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Smamms neues ‘-191
Buhlnud. Ein fehweres tlngliicf bei einem

Brunde ereignete fich in bem Darfe Stoppen. Dart
war das Wahnh-.:us und das Stullgebiinde des
Hiiiners Karl Muthes uiedergebrunnt. Der acht=
jährige Sohn des Gartner@ Elieinhald Warth hatte
fich nach ber Branditiitte begeben und war in einen
Stall, wa fich ermachfeue, bie Brundwache hultende
Lente anfhielten, mit eingetreten. gBlöhlich itiirzte der
eine Giebel dee» Wahnhauîes ein, burchfchlug die ge:
tvölbte Decte des Stalles, und der Knube wurde auf
ber Stelle getötet. Van deu die Wache haltenden
SBerianen trugen einige fchivere und leichtere Ver:
lehuugen bavou.

Yeutlxe” (05., 8. cFebruar. Jar dem hiefigen
Schwurgerichte ftanb heute ber Lithagraph Karl Kathel
mit feiner Ehefran ?Jiarthu unter der Linflage, falfche
31veimartzibarlehnefaffenfcheine verfertigt nnb in
Umlauf gebracht zu haben. Kathel hatte bei Eintritt
der”; Kricges feine Stellung in einer Gleiwitzer Druckerei
verloren und war deshatb in Not geraten. Er ftellte
auf lithographifcbem Wege gegen 900 falfche Darle'î'ms:
faffenfcheine her und brachte felbft eine Anzahl in
Umlauf. Die Iiilichnng gelang ihm nur fo lange,
bis”; bie Beharden die C{salf’ififate erk‘annten und die
Eriennungszeichen veröffentlichten. Van den uuage:
gebenen Jalfthungen finb etwu ein c{fiinftel ermittelt
worden, die meiitens im Jnduftriebezirk, auch in anderen
Seilen von Schlefien, fogar in der Mark und in
Berlin auftauchten. Das angeflagte Ehepuar war im
vollem Umfange geftänbig. Karl Kache( wurde wegen
Miiriznerltreehert zu vier Jahren Zuehthaué und fünf
Jahren Ehrnerluft, feine Frau wegen Verbreitnng des
falfchen Geides zu vier Monaten Gefc’ingnis nerurteilt.

—@oite5dienft-@rdnnngder Ruth." ?fatrfiir‘he ganbecfe.

Sonntag, ben 13. Februar:

3/47 und 3/48 Uhr hl. Meffen, 9 Uhr .i'ganptgotteäbienft,
2 Uhr ‚R‘riegäaubacht.

{Uhr abenbä Veriammlnng des (Befellennereiné.

32m: ben gircegefdtauplahen.
WEB. Amtlich. (Hraîzeé Hauptquartier, 10. Februar.

Weitlicher Kriegsîchauplah.
Nardweftlich von Vinit) entriffen unfere Truppeu

den Franzaien ein grafzeres Grabenitiict und gewannen
in der Gegend von Neuville einen der früher verlorenen
Trichter zuriiei. 52 Geiangene und 2 Mafchinengewehre
fielen babei in unfere Hand.

Siidlich der Somme wurden mehrfache frangöfifche
Teilangriffe abgefchlagen. @art nörblich Beequineaurt
gelang es dem Feinde, iu einem fleinen Teile uniech
vorberften Grabens Fui; zu faffen.

Auf ber Eambreshahe anetfchten wir durch Sprengung
einen feinblichen Minenftallen ab. Franzafiiche
Sprengungen norböftlich von Celles (in beu Vageîen)
blieben erfolgloe.

Deitlicher Kriegsichauplatz.
Bei der @ceresgruppe des Generals o. Slinfingen

und bei ber Armee des Generals (Stufen v. Bothmer
wurden Sllngn'ffe fchtvacher feinblicher Abteilnngen durch
öfterreichifch=ungarifche Trnppen vereitelt.

Bu(kanzKricgsichanplah.
Nichts Neues.

Dberite Heeresleitung.

Prinz (beten non Merlini ernennen.
(WEB.) Amtlich. Berlin, 7. Februar.

DberÎt Prinz Deine van Prenfzen, Kanigliche Haheit,
ift an ber thfront burch Granatiplitter am Kapf und
einem Dberichenfe( leicht verwundet worden.

Yer Buffer verlieh ben Drben Pour le mérite
an den öfterreichifch:ungarifchen General non Home“.

Der Zar von Bulgarien
im deutschen Hauptquartier.

' Amtlict). Berlin, 9. Februar.
Seme Mujeftiit ber Kanig ,der Vlllgareii ift zu     

Gßruffchaft (Bing. “Gu
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mehrtiigigeut gllufenthalt im GraBen Huuptqnartier ein:
getroffen. Ju feiner Begleitnng befinden fich ber
Miniiterpriiiident Nadailawaw und der Dberbeiehlîa:
haber der bulgarifcheu Sl'lrmee, General Schekaw. 8a
den Beîprechungen haben fich auch der Neichsfunzler
und der Staatsiekretar des Auswiirtigen ‘21th in
da?- faiferliche Hauptqnartier begeben.

Sofia, 8. Februar.
(Meldung der Bulgar. Telegr.=Agentur.)

Zar Ferdinand wird dem Armeeaberkannnandunten
des biterreichiict):uugariÎehen Heeres, Erzherzag Friedrich,
ebenfalls einen Befnch abftatten. Daranf werden
Miniiterpriiiident Nudailawaw und (Heneraliifimns
Schefaw nach Bulgarien zuriickfehren, wahrend der
Kanig mit feinem (Siefolge fiel) nach Kaburg begeben
wird. Ju der Slllnvefenheit des Kanigs wird die
Negeutic‘haft durch den Minifterrut ausgeübt werben.

5mei englifche Zerftòrer geiunken.
Kain, 10. Februar.

Die,,Kiilniiehegeitung” verbreitet folgenbe Meldung
von ber hollc'inbifchen Greirze: Lluker dem Kreuzer
”Caroline” finb bei dem letzten ZeppelinzAngriff auf
England die beiden Berftb’rer ,,(S'den" und ,,Nith” auf
dem _ „bumber gefunfen.

I‘riegsdîchtung.
@Linea xandmannes grau betet:

Mein Mann, der fteht im fernen gelb,
Den Arfer habe ich beftellt.

Hub’ ihn beftellt, fo gut es ging.
(Hart, fieh’ mein 5131m nicht an gering!

Was ich gefät, liegt recht und gut.
Nimm es in deine treue Sgut.

Und fammi die Zeit der neuen Mahd,
Dunn fchenfe uns die grofse Gnad’:

Luiz meinen ßiebften felber mäh’n
Und mit mir durch die gelber gehn’

Zu Ende fein lui; al] die Nat
Und gib beu Witwen Kraft und Bratl ——

Und follt’ ich felbft voll Leide gehn,
Lai} mich im Reibe tapfer ftehn!

?Reinhold Braun.

Neue Flugfthriften zur Volkòerniîhruug. Von ber
Neihe der allgemein verftünblich gehaltenen knrzen Fiugichriften
zur Valksernàhrung, welche die 8. (E. (E). in Berlin heranägibt
und _foftenlo's durch Vehòrden, Rommunen und getneiunühige
Vereine in großen Mengen oerteilen liifzt, find einige Hefte er.
fchienen, bie mieberum michtigeä Material für bie Aufkldrnng
unÎereB Volfes über teitgentafge (Ernährnugäfragen bringen.

Das Heft 14: "Kleine Beitriige zur. malten:
uiihrung", enthält eine ‘Zluémuhl von kleineren Veitràgen aus
der Rorreipondenz ,,K‘riegsfoft" aus den @finden erfter Fuchienner,
die fich auf die verfchiebenften Gebie e der Erniihrungélehre und
der praktifchen ‘l‘ irtichaft erftreden.

Heft 15: ,,Der filippfifth al@ Nahr‘mgsmittcl”,
wird duzn beitragen, das unbegrünbete Vorurteil gegen dieies
wichtige und billige Nahrungémittel weiterhin einaubämmen; es
bringt genaue SMitteilungen über feine .{Jerftellung nnb feine
Verwendungsmdglichkeîten.

Hc t 2: ,,Die Rartoffelkiiche in der Rfiegézeit”
und Heft 16: ”Die neue Rriegéfiiche”, fallen ben Haus:
trauen befonbere Auiklàrungen fil‘: die fett. und fleifchlofen
Tage geben: Das erftere zeìgt, in wie weilem Mafie man aus
den Kurtoffeln wohlîchmeckende und nahrhafte Speifen herftellen
kann, miihrend das lehtere ganz im allgemeinen eine Neive wichtiger
nnb wertvoller Kochanweiiungen mit möglichfter Erfparnié an
Fleìich nnb Felt gibt.

Es follten fich alle Beh'orden, Konnnnnen nnb gemeinnühige
Vereine angelegen fein laffen, biefe Flugîchriften an alle ihnen
naheftehenbe Streife zu verteilen.

Pianos
Harmoniums zu Kauf u. Miete. Warme,
ankolieferung. Kataloge gratis.

W. ßlbrieh 8; 60., ltlate,86
Grünestr. 18—183, part. u. l. Etg. Te .

Grösstes und ält. Pianoforto-Magazin der Grafschaft.

Gebrauchte Pia-nos von 150,—— Marknn. "
ltopnruluton und Stimmungen.
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Italienil‘cbe Stimmungen.
?inf-7 Italien erilingen in Der letzten Zeit eigenartige

Iòne, die nm fo feltfamer berühren, alé fie Don mai;-
gebender Stelle erichallen. (Es fann fein Zweiiel da=
rüber beftehen, dai; ein groizer Teil des italieniichen
Velteè nicht im entfernteften fo „triegöbegeiftert“ war,
wie einige bezablte italieniiche Hetzbliitter die Welt
glanben laffen wollten. Bei der ftrengen 8enfur wurden
alle Preiieitinnuen, die iich in Italien gegen Den Krieg
anéiprachen, entweder rechtzeitia unterbriict’t, io Daf; fie
nicht in Die Sifentlichkeit dringeu fonuten, oder es wurde
Dafür geforgt, dai; fie nicht über Die 65renzen Italien@
ibren Weg nabmen. Llni Diefe Weiie fonnte die italie=
nifche Diegiernng in der Welt denWabn aufrechterhalten,
dai; da@ ganze ital'enifche Volk Den K‘rieg wolle.

Sogar der ,Corriere della Sera‘, der am fchärffteu
zum Kriege hehte, inni; jetzt bereitfj zugeiteben, daiz
„man begreifen müffe, toie nachdenkliche SIlngit an
Stelle Deö (S'nthuiiaäunuö Der erften Tage trete”. Iebt
finD cf» alio nicht mehr einige Blatter der lrieg5=
gegneriichen .Sireiie Italienî», die oon Dem K‘riege und
ieinem waliricheinlichen Verlauie eine eigenartige Vor=
ftellnug haben, Die Der Der iiiegierung Italien@ recht
toenig entipricht, fonDcrn auch Die fgehbreffe beginnt
nachDenllich zu toerDen. Diete Tatiache wird um io
bemerfenéwerter, wenn man dazu Die iiingften élieden
def‘: italieniichen {Ditniiterpraiidenten Salandra felbft
zum Vergleich beranziebt. Seiu iüngfteß Wort: ,,Wir,
die wir pielleicht nitide iind,” ioll zwar in dieier Be=
ziebnng nicht überfchäht werden, es flingt aber feDenfallß
anDerß, toie bei Beginn Deö STriegeB.
h Der Grund für Die auffällige Ericheinungen, Die fich
in Italien in Der letzten Zeit häuften, ift in erfter Neibe
in der milittiriichen Lage Italiens zu erbliefeii. Der
Italiener ift ein eigenartiger 6harafter, er ift nämlich
ebenio fchuell für eine Sache begeiitert, wie erniichtert,
wenn Der Berlani Der Plngelegenheit nicht feinen (Str:
wattungen entipricht. Wenn bei Beginn Deö Kriegeéà
Italiens gegen Siterreich iich in Italien in weiteren
Sirenen def; VolfeS etwa wie Kriegèbegeiiterung zeigte,
fo war e55 nicht Die Stimmung, Die in Den Llnguittagen
1914.11nier Volk beberrichte, Die bei aller gewaltigen
Vegeiiternng für Die Verteidignng de@ bedrobten Water:
lande@ doch iebr ernft und der ichweren Berantwortmig
poll bewuizt war. .

In Italien war es ein groizer Nauich, Der Die
Schwierigfeiten und Den blutigen @tutt Der Dinge
Dölltg überfah unD fich nur mit Der felbftberftänDlichen
poffnnng deé nun beginnenDen 6iege€marfcheß gen
Wien uährte. @3 mar ein wabrer Vbraientanmel, in
Dem feDe ernfthafte überleguug hätte erfticlen müffeu,
auch wenn jemand den JJint oder die Ylnlage dazn in
fich gefühlt hätte. Nun begann Der Krieg und zeigte
dem eritaunten Volte, Dafs Der ,,Siegeémarich” nur
rechi langiam oor fich ging. Wie die wabre Stinnnung
Deö Volte?) in Italien ift, torture“ wir anîa Der amt=
ltcheu italienifchen .‘Beröffentlichnng ertennen, in Der
iüngft Darauf bingewieien wurde, dai; Die Schwarzieber
llnrecht biitten, Da das italieniiche Sgeer tatfächlich biö=
her Grohe?) geleiftet hätte. Damalé fiel auch das Wori,
daiz e?» fchon alè groizer Sieg anzuieben iei, wenn bi?-
her noch {ein Feind auf dem S„BoDen Italien; ftänDe.
_Nun ift inzwiichen bor Dem feit Monaten beiiz nm=

ftrttteneu Tolmeiner Briiefenfopi non den Siterreichern
ein beträchtlicher Grfolg erzielt worden. Vor mehreren
Tagen _ionute amh mit Der (Eroberung Der Eßlabiia=
höhe ein ichöuer öfterreichifch=uugarifcher Eriol“ im
_tliaume tion (Sdrz gemeldet werden, Lluzeichen Dafür,
dai; fich allmählich Die überlegenheit unferer Verbiin:
deten hier bemertbar macht. Die Lage in Ollbanien ift
auch nicht fo rofig, wie Volk und Dtegiernng Italiens
be} ,Beginn Des .Cc'tiegei» geträumt hatten. S'è gibt
alto —— non nnieren groizen @riolgen auf Dem Balkan
ganz zn ichweigen m geniigend Griinde, Die eine -î’lb‘
ènhlnug der friegeriichen Stinnuung Italiené begriinden
onn en.

Goldene Schranken. _-
‘28] Noman bon M. D i erß.

(Fortietznng.)

Kopfichiittelnd und iorgeuvoll ging Die S’ilte hinauf».
Hugo hatte fich fo fchntucf und vorteilhaft wie

möglich gemacht. Die Mama batte ihm fagar Dabei
geholfen, Haar und Schnnrrbart tadelloî’a frifiert; ein
höchft koitbareé Parfum hatte er in Dißft‘eter Zuritel-
baltnng angewandt.

Magda bot ibm ruhig einen Sit; an. In Stiunne
unD Haltung hatte fie eine flare (Einfachheit. Sie
fagte ihm ihren Wunich, Daf» (But zu laufen, betonte
aberb auédriicllirb, daiz ihr Name dabei Derfchtoiegen
wer e.

Hugo lächelte (”tuberit perbindlicb.„ Famos, wie ilnn
da?, Made( entgegen fam. llnd wie fein eß Die kleine
ichlaue {gere machte. Ibren Namen berfchent uatür=
licht Daiz bici; mit anderen Worten: „Sl‘aufen Sie
c6, bitte auf Ibreu Jiamen. Mir aber foll eö gehören l”
Famoîfvl famofst Sianm hielt er an fich, dies feine
kleine Kbpichen an fich zu zieben und zu tüffen.

„unD toie teuer wird eö werden?” fragte Magda.
,Ich bezable doch gleich das ganze oder wie ift Das 2“

„(535 wird gerade ein nette@ Vermbgen foften,”
etwiderte Hugo. ,,leer daB Niibere zu ergriinden, muf;
ift) felbft erft einmal Dorthin. Gleich in Den erften
Sagen wird das gefchehen.“

(531: fprach jetzt ganz in dem Tone def: ruhigen
Ellianneß, dem ein ratlofeß jnngeé Ding fich mit boller
Sicherheit anvertrauen kann. Ihr (Szntgegenkommen
in feiner Angelegenbeit lief; feine führten Hoffnungen
reifeu. Uber er Durfte nicht voreilig fein, das lönnte
E?! ?rem Naturell alleä berfchütten. sJlnf Diefe Weiie

n er" ;i 4" 3-, - - “3- .’'\

 
 

Die erwähnten Auberungen Salandraé und des
,Eorriere' finD ieDenfallß merltoürDig. (SB fommt nun
dazu, Daf; offenbar in ganz Italien die grbkte Ver‘
ftimmnng gegen England wegen der toncherifch hohen
Schifféftachten herricht, Die das mirtfchaftliche Leben
Italien@ itark gefährDen. Knrz, es geht nichtß nach
Dem Wnuiche Deß italienifchen VolteÎz, Daß nicht dazn
geichaffen ift, mit eifernem Mute ichwere Vriiiungen zu
ertragen. Wenn man auch allen Diefen Cricheinungen
nicht einen enticheidenden Wert wird beimeffen Dürfen,
fo beleuchten fie Doch Die Lage in Italien fehr grell.

(Senf: Blu.)

Derfchieöene Kriegsuachrichten.
(Von der mil. Benfurbehörbe zugelaiiene Nachrichten.)

llufere Kamernuer in Spaniftlpffininea.
Wie amtlich genieldetwurde, finD 900 Weiize _und

14000 Eingeboreue ani." Kamerun nach _Spannch=
Guinea iibergetreten. Sie wurden entioaffnet unD
interniert. m Die 14000 iibergetretenen Eingeboreneu
finD natürlich nicht etwa nur Soldaten Der Schut5=
truppe, denn fo grof; ift Die Schubtrnppe wiibrend
deiî‘ ganzen iliingené nie geweien, fouDern banpt=
fächlich Trager, Familie“ der eingeborenen Soldaten und
andere {Flüchtlinge

 

Der ?Hilf nach Der fraugöfifchen Dffenfive.
Im ,Intraniigeant‘ wendet iich Leon Ballin gegen

den Dberiten Diepington unD Den non ibm gepredigten
lenutznngét’rieg. Man führe ihn fchon feit 18 Monaten
und Dürfe fich weder auf ihn auöfchliefslich oerlaffen
noch fo lange warten. Frantreich brauche
einen Waffeniieg, nur ein iolcher lönue zu
einem dauernden Frieden führen. Der lennbnngéfrieg
werde Dentichland wobl zwingen, die eroberten 65e-
biete herattßsngeben, ihm aber Den Glanben an feine
militärifche l'lberlegenheit und die Sgoffnung auf
Nepauche laffen. Franfreich berliere toohl weniger
Menichen als Der Feind, aber de’èwegen Dürfe Der Lib-
nntgnngàt’rieg Doch nicht monatelang Danern. Die
Slitoral Der Truppeu wiirde Derfagen,
wenn man ihnen Den (blauben raubte, dai; iranzdiiiche
Claufert'eit da'Ò lehte Wort geiproeben babe. :titan
mi'tffe. DringenD hoffen, dai; eine Dfieniipe möglich fei
unD balD beoorftehe.

Die Verieidignug non London gegen Luftangriffe.
Die ,Timeè' meloet, dai; Admiral Sil' Verri) Scott (Ende

dieier 5Noche feinen sliefehl über Die ?lrullerie zur Ber=
teidigung non London gegen Lnitanariffe
niederlegen wird. Vermntlich ift er jetzt nnt ieiner Drgani=
iation fo weit, Daf; Der Stab Der erinee in (England, deren
Dberbeieblébaber Fr en ch ift, nach Der ‘Jlufiiht Der ?liegiernng
das Dberi‘oinmando iiberneinnen kann. rxaburrh wird die
Leitnng teiln‘eiie oou Der i‘lDuuraluät auf Da»: L‘iriegéanit
übertragen. .

Italie-ittiche Truppe-n nach Salotzii‘i?
Oluf: englifcher Quelle verlauten Der enticheidende

Olìiniiterrat, Der füugft in Stout unter Dem Voriitze .Sitting
Viktor Emanuelàv ftattfanD, habe befchloffen, trota des
Wideritandes Cadornas 100 000 {DI ann u a ch
Valona unD 50000 :Uiann nach Salonili zu
fchict'en.

=l<

Sind fie nitide?
In Beiprechnng der itieden Saionowé, ZBoinearéS,

s‘anDerbelDes unD GalauDraö hebt Die bnlgariiche Preiie
Den m iiden Grundton heroor, Der allen Dieien
.Siundgelningen gemeiufam fei; auch im SDEiniiterwechiel
in Stiiizland erblickt Die bulgarifche Vreiie aller îtìarteien
ein Ylnzeichen für Das (Srial) men D er ruffiichen
Widerita ndîét‘tait. Die Lilätter fchöbfen Daraus
Die Sgoffuuug auf balDigen Friedeu, betonen jedoch, dai;
der Vierbnnd augeiicht’é des uaben Bieleé in feinen

11.
In feinem Hallerébaué am Schreibtiich faf; Han?,

Nentbner und iab in da@ glattraiierte, toeingerötete
Geiicht eines jungen Manneé’u, der jetzt ganz flar
heraus, feinen letzten Initrnl‘tionen folgenD, über Die
SÎ'auibedingnngen nnterbandelte.

Der iunge (S'rbherr war miide, lebenéiatt biè znm
Ciel. Totegal war ihm Die ganze Sache. Er hätte
Dem eifrig Dißl‘ntiereuDen Sgerrn anrufen mögen:
Nelimt’é Doch! So nehmt Doch alles! Zum flüchtet
nochmal! @in paar taniend Mart mebr oder weniger
iind mir Dabei ganz gleichgiltig. Bebalten kann ichè
ja doch nicht, unD was nachher aus mir wird -— bab,
ich fchere mich nicht. llntergehen werde ich nicht, ob ich
nun etwas mebr oder weniger habe. Strengt euch
Doch nur nicht in an — laizt mich!

Der geipriichige llnterbiindler wurde immer gemüt=
licher. (f'r hatte heute, auf» (Stefchäftß: unD Erfundigunaé-
riicl'fichten, fchon fo biel bernmgefneipt, dai; ihm Die
3unge lofer wurde, al@ nötig war.

,,Seben Sie, Herr bon ilieutbner, die@ Schloi; wird
lünftig eine Ibblle in fich bergen. Eine reizende
Ibblle!”

,,So -—“ fagle er gleichgiltig. „(S‘in iungeß 2l3aar?"
,,Nein, o nein! Noch nicht. So weit ift’ß noch

nithIt. EB ift noch viel romantiicher und gebeimuié-
po er.”

,,Llch, wa?) ichert’é mich,” fagte flieuthner grob.
Ware er erft nur Den Menichen los mit feinem (55e-
ichwatz. Liber der hatte ein binreichend dickeB Fell. Der
Wein hier fchmecl‘te ihm Die zu gut, und die ganze
raufchfelige Vlanderluit feineß Naturells formte fich
Dem wortkargen Hanéberrn gegenüber, Der ibn fo
wenig unterbrach, nach Sergeußluft entfalten.

-. vm», 1,. n*HWV** C“ l

 
 nicht.“ Uber müffen

Unftrengnngen nicht nachlaffen bin-fe. So fagt ,MHW-
Lllle bißherigen Bemiibnngen deB Vierverbandes waren
fruchtloß und berechtigen unfere Feinde zu keiner Hoff-
nung mehr. Ibre einzige @offnnng ift unD bleibt Der
Iriede. (Erfolge erzielten biöher nur Die Mittelmiichte.
Diete müffen mit aller Kraft trachten, biß zulebt Siege‘:
zu bleiben. Nur dann werden wir den eriebnteu, Dauer-
haften Frieden erlangen.

Japaner am Suezfaual.
Wie frauzbiiiche Blatter berichten, trafen am Suez-

fanal elf japaniiche llnterieeb'oot'e unter
dem Beiebl eineö japaniichen lemiraléein, Die an Der
Berteidigung deB Kanal@ teilnehmen follen.
 

Gin greiler Kriegsheld.
—- Sum 70. Gebnrtètag Prinz Leopolda? oon Bayern. —-

Der 70. Gelmrtétag des Vrinzen Leopold oon Bayern
füllt in Den gröfsten Krieg aller Seiten, an Dem eé’o dem
Vrinzen vergönnt war, einen ungewöhnlich ruhmbollen
Llnteil zu nehmen. 811m erftenmal hörten wir den Statuen
delia Prinzen in dieiem Kriege am 4. ?luguit 1915 er-
toähueu, alfo ungefähr ein Iabr nach Begiun dei’: _Welt-
friegeè. 63?: mar die gewaltige Zeit, in Die da@ iltingen
der iiiieienbeere um den Beiitz der mächtigen Feitnng
Warichau fiel. _

Am 4. Llngnit 1915 berichtete unfere oberite Heereîv‘
leitnng, Daf; Die Eliuffen bor Warichan aus Der :Blame:
Stellnng geworien worden ieien, und daiz Die _glrtnee
Deß ihringen Leopold Don Bayern iich im ?lngrin auf
Die Feitung felbft befinDe. Der Name_ diete@ neuen
Speerführerö geioann fofort daé allgemeine_Vertranen,
batte er doch im Sgeere auch toährenD Der rFriedensîèzeiten
einen ungewöhnlich guten .Sflang. Die fonuneuden L‘ir-
eigniffe zeigten, Dafs auch da@ bobe Alter der Tatlrait
und Geiiteèfriiche des Brinzen nichtè batte anhaben
föunen. Schon am 5. Llnguit wurde Don Der >3_lrmee
dei; Prinzen Leopold ponVabern die äufgere und innere
Fortlinie durchbrocheu und genommen. Die Stadt
wurde Daraufhin am Bormittag Don unferen Truppen
befeht. Eine der gewaltigiten Feitungen der Welt
wurde in perbiiltniîamaizig iebr kurzer Zeit bom -îBriuzen
durch Waffengewalt gebrochen. _

‘Iroh heftigen Wideritandeîa der Muffen, Der fich
auch in einer Veichieiznng Don Warichan zeigte, gelang
eî der Llrmee deé Prinz-en Leopold am 8. Lluguit das
öftliche llier der Weichiel zu gewinnen. Bei Der Breite
des Fluffeîa und dem Slliangel an oerbindendenVriicken,
die tton Den Siuffen in Die Luft geiprengt worden
ioaren. war auch die@ ein bedentender Eriolg. Am
10. Llugnit war Prinz Leopold öftlich Don Warichan
fchon bit? an die Babnlinie Stanièlawow-Nowo-Mlnét
elam t.

g Nììni ging Der SiegeBzug gen- Diten nnaufbaltiam
weiter. Olin 11. slluguft wurde er der Fiibrer einer
beionderen Sgeereégrnppe, da die Grbize deé’- unter:
uehmeuö eine Zeitung der Ditarmee in Drei Egeereös
gruppen notwendig gemacht hatte. Am 12. Llugnit
wurde Siedlce genommen unD Der Bormarich gegen
Den ?Bug fortgefeht. thn 14. Lluguit ronrDen bei Loiice
die feindlichen Linien durchbrochen und mebrere Tauiend
Geiangene gemacht, toorauf in Der Nacht Dom 15. zum
16. Llugnit der Ilbergang über Den Bug bon dem
linfen Fliigel der Heereègrnppe deé Vrinzen erzwnngen
murde. Die SMitte, Die Den Durchbrnch bei Loiice ge:
macht hatte, toarf am gleichen Tage den Feind auis
nene, der noch einmal Wideritand oerfucht hatte.

räaft täglich fonnten pon nun an gröfsere (brfolge
def: *iìrinzen berichtet werden, der auch Diele Tauiend
neuer Geiangenen machte. ?Im 24. Lluguit näherte er
fich bereitö Dem Vialowieilazllrwald, in Den fich Die
{ituiien zurint‘zieben muizten. ,,Der ichwer geichlageue
Feind flüchtete fich in Den Bialotoieifa=Forit “ io meldet
unfer Speereöbericht. (S‘è begannen nun Die erfolgungß=
l‘ämpfe in Diefem Wald, die fiegreich und fchnell per‘

eiiieren. Iii ja höchft feltfam unD originell (Eigentlich Darf
ich Daoon nicht reden, beileibe nicht. Wenn Herr
Sebling es erfährt —"

,,So reden Sie ja nicht davon. Ich bin nämlich
fehr insdifret und plandere alles auß," fagte @aus
Nentbner in grimmigem Humor.

,,Llch, der Herr machen fein Spaizchen mit mir,
Da tenne ich diete adligen Herren beffer, Denen ift e?)
unter der Wiirde, zu plandern. E), da bin ich viel zn
gràijizartig. So kleinlicheé Miiztrauen fenne ich ia gar
ni t."

,,Schlimm fiir Sie," brummte Nentbner.
Der andere aber fuhr unbeirrt fort: ,,Ja, deulen

Sie, eine reiche junge Dame, die eben eine foloiiale
(Serfchaft gemacht hat, Die tauft da?) Gut. Uber fie
will ibren Statuen nicht genannt haben. Mit dem
Sgerrn Sebling ftcht fie aber in intimer Verbindung,
und Der -— berftehen Sie? der übernimmt eZ, nominell
auf feinen Namen, d. b. die ganze Sache läuft ja
fchliefslich auf ein kleine?, Spaizchen hinauß." (brträllerte
unD lachte.

Hans Nentbner ftand angewidert auf. ‚(Er aber
hielt ihn am Rockitrmel zurùck und fchroahte aufgeregt
toei er.

,,llnd was ich Ibnen fage: da?, Madel war vor
hier, fünf Wochen noch arm wie eine Kirchenmanè.
Schindet fich Durchß Leben alè Geiellichafterin oder
Lebrerin oder wer weiiz, maß. Vldtzlich ftirbt ihre
Vrinzipalin ein Franlein Don Kleiit, und Fràulein
eurer ift halb Millionàrin.”

Mit einem Sind fuhr Haus Neutbner her um.
Wie — wie nannten Sie ite?“ fragte er atemloß.

"Na, machen Sie nicht folche Augen. Ublig ift fie
mir Denn alle ablig fein; Wei‘.

demi i“"untß "v E'



liefen. trotzdem .ein nngewòhnlicheò Schlachtfelb groîze
Unforderuugen an Fiihrung unD Elliaunfchaften ftellteu.
Um SeDantage war der Lluc’àtritt auö Dem Nordoitrand
Deö llrwaldefa erlt'nnpft. (SS folgten nun {iegreiche
Rümpfe im Suntpf= unD Flufzgebiet der Nozanfa unD
anDerer Fliiffe.

. Narhdem Prinz Leopold nun die Deutfcheu Fahnen
51?: tief in da@ Jnnere Nuleandé’ì getragen hatte, be=
gann Der Stellungßl‘rieg, in Dem {ich augenblicflich noch
Die .Deere ch Briuzen befinDen. (Senf: tun.)

P pontircbe Rundl‘ebau.
Deutfctjland.

i‘ DaZ ,Sieirhègeietzblatt’ veröffentlicht einen laifer=
licheu Erlais, wonach den SPriegBteil:
nehmern, Deneu für 1914 oder 1915 oder fiir beiDe
Jahre bereits Sirìegsiahre anzurerhnen {inD, ein
meitereß Kriegéiahr anzurerhnen ift,
wenn {ie Die Bedingungen anch fiir daè Kalenderjahr
1916 erfiillt haben.

*In der letzten Sitznug def) Bnndeèrat’s‘
gelangten zur Llnnahnce: Der (Entwurf einer Verord=
nung fiber die (Hinfuhr von Startoffelu a u B
Dem i’lußlanD unD Der Guttourf einer Verordn* g
über Die Sveifefartoffelverforgung im Friihiahr und
Sommer 1916.

 

Italien.
.*Sie euglaqueiuDliche Stimmung er=

greift immer toeitere Streife De?» Landeè. Nicht nur Der
Siohlenmangel, Den man auf Englandé Verichnlden
auriictitihrt, ift Die llrfache, {onDern vor allem tveil das
(Seriicht mit immer größerer Beitimmtheit auftaucht, dai;
die Negierung die Jniel Sizilien an (England
wegen Deffen Vorichiiiie v erpfiin D en mnizte.

Schweben.
*In der (briten und Zmeiten Kammer Deö {chtveDi=

{chen Neichstageé wurde der Untrag geitellt, den Kbnig
an erfuchen, in (Erwägung zu ziehen, ob durch die Lln=
regung Der fchtoeDifchen oDer ffanDinavifchen 9iegie=
rnngen eine offizielle Friedenéfonferenz
Der neutralen Staaten einberufen werden
fdnne, die die (Srnndlagen für einen Dauerhaften Frieden
auBarbeiten foll.

Spanien.
*9qu eine Llnirage, ob Die (Seriichte, dai; binnen

'kurzem in Madrid ein Kongrei; der Neutralen
{tattfinDen tverDe, richtig feiert. hat Der Miniiterpràiident
erfliirt, dai; Daran fein wahreé Work fei. Die ipaniiche
{Regierung {ehne zwar aufrichtig Den Frieden herbei,
glaube aber nicht, dai; der Sl‘lugenblicf für eine freunD=
{thaftliche Vermittlnng {rhon getotnmen {ei.

Rufiland,
* Der Llckerban mi nifter lief; verlautbaren,

Dais e?, nötig {ei, im ganzen älteiche zwei fleifch=
lofe Sa g e in Der Wo ch e einzuiiihren, wenn man
ein rninbieè abnehmen des Biehbeitandeé vermeiDen
wolle. Das Minifterium {chlägt aufserDem vor, Die
üleif'chrationeu Der SolDaten herabgufeneu.

Balkanftaaten.
*Kbnig Konitantin von (55riechenlanD hat

einen (Srlafs unterzeiehnet, Durch Den alle Griech en
Der Jahrgiinge 1892 bis 1914, die {ich im Auélande
aufhalten unD {ich Der SJJiilittirvflicht entzogen haben,
unter Die Fahnen geruien werden, mit Oluf):
nahnte Derer, Die in Uinizland, in Der Sitrlei, in 28111:
garien oDer {Rumänien ihren Wohniitz haben.

*In Beiprechnngen dei" tiirtifchen Geiandten Galib
Rental Bet) mit dem griechifchen iminiftervriifiDenteu
StuluDiö wurden v e rich i e D en e F r a g e n, Die
.îwttrheu (Brierhenland und der Tiirkei
chtvebeu, geregelt, Darunter Die heiile Frage Der
ngiiißiufeln, Die {eit Dem Ballanfriege offen toar.

{iel Na, {olch ein (Sliict’fivogel, toie dies Fraulein
Heider —”

ilienthner hatte {ich loßgemacht. Mit heiferer, herri-
{5615}:t ?tignne fagte er: ,,Nochmal -—- deutluhl .Wie
et ie."

"Pitt Ich darf’s ja eigentlich nicht {agen. Ylber
Sie als Gentleman -I Lllio «Friinlein Heider -——-
H, ei, d, e, r. Magdalene Heider. Rennen Sie {ie
vielleicht, dai; Sie io auffahren?"

„Stein, ich tenue {ie garnicht,“ {agte Sganß Neuthner
rauh unD höhnifch. leer Der andere in {einem leichten
Nebel verftanD ihn nicht.

(S'inen Llugenblirf wandte Der Grbherr {ich ab.
Uni {eine Stirn trat falter Schweif}. lInD abgewandt
fragte er:

”Was {agteu Sie iibrigenB vorhin? Jntereffant ift
Die Sache Doch, Sie haben {chou recht, Friinlein Heider
ift verlobt mit .Üerrn Sehling — oder wie?”

,,Verlobt? Llch nein, Das? ift ein viel zu ftarkeé
.Wert. Stein, reDen Sie {o ettoaß hier nicht herum.
Saß habe ich nicht gefagt. Wenn Sie e?, ausbreiten,
kommt eß auf Sie ——“ _

,Ich breite c-Z nicht ana" beruhigte @ans Nenthner.
Saß tveinfelige Gieficht war plbtzlich blaf; unD ängftlirh
getvorDen. Nun Der Herr darauf reagierte, fam ihm
{eine Inbiékretion angftvoll zum Bewnktiem. _

,,L'lch, bitte, bitte, Herr von {Renthner Deuten Sie
Daran, dai; Sie als Gentleman nicht {olche llemliche
Bertranlirhkeit mifzbranchen werden. (HS war {a,.nur,
weil ich Dachte, ich toollte Sie amiifieren, unD Sie zieh’n
doch nun auch fort.“ _ é

,,Ja ich Dante Ihnen, e?, hat nach {ehr amüfiert,“
{agte Hans Neuthner. Seme Stehle war trocken. Dhne
weiteres wandte er {ich unD ging m das anftofzenbe
„hinterer, Driften Schli'rficl er umbrvhte.

 
 

Afien.
*Dtach ruffifrhen Berichten geftaltet {ich Die La g e

in China mit jedem Tage ichwieriger. i’luch in Der
Provinz Kioaitirhou, die eigentlich nicht zum ‘JlufftanDy
gebiete gehört, follen {ich Die (Souverneure Den Wiinichen
der Llufitiindigen gefügt unD ihre Voiten verlaffeu
haben. In einigen Bezirren weigert {ich Die Vendite:
rnug, die ftaatlichen Banfnoten in .Sahlung zu nehmen.

Befrhieffnng italienifcher Ruftenftaòte.
Sie öfterreichifch=nugarifche Flotte hat wiihrend deB_ganz_eu

Dfierreichiich=nngariich=Jtalieniicheu Si‘rieges ihre vollfiiinDige
überlegenheit gezeigt. Nickn nur, maß da?, iehwimmende und
artilleriftifche unD Menidnninaterial anbelaugt, fonDern vor
allen Singen, was Stiilniheit, ll1iteruehuuuigégeiit unD Yln=
griffßluft aubetrifft. So hat eine iiiterreirl)iirh=1mgariiche
Kreuzergrupbe fiirzlirh an Der italienifcheu Sittiifte Die Vatu‘:
höfe von Ortona unD San Vito, mehrere Magazine und

 

Wim‘
O 100 Km 

eine Fabrif im Bereich Diefer Orte Îowie einen Sebwinnnfran
Durch sliefctfiefiung {chiner befchiiDigt unD Die (S'ifenbaluibriict'e
über Den Jun; erietlo nörDlicl) »Ortona zeritbrt. Saft Die
Veichieiznng erfolgreich tvar, betveifen Die vielfachen Briiude,
und die unbeliiftigte Stiicttelir Der Kreuser zeigt, Daf; Die
ift‘alienifche ‘fs-lotte nicht in Der Lage war, eingreifen zu
onncn.

(Inpolltll‘cber Tagesbemebt.
Berlin. Ser Farhanézàiehuis für Sgiilfenfriichte, Reis,

(Briefs, (Straupen, Kolonialwaren, K‘onierben uiw. Der
fläreiäpriifung’eftelle Grab-Berlin hat mehrere ihm zu-
geftellte Liebeégabenartifel non dem Stiìdtiirheu Medi:
zinalamt unterfucheu laffen und fi'thlt {ich verpflichtet,
von neuem auf das häufige älliifsverhtiltniö zwiirhen
Inhalt unD Preis derartiger L'lrtifel hinzuweiien.

—— Sie Deutfchen SDiiin;,enhiiudler hatten an Den
ilieichèkanzler eine Eingabe mit Der Sitte gerichtet, Die
Durch Die SBnndeiîratf‘berordnnng vonr 13. November 1915
berbotene Yluèiuhr gemiinzten Goldeèè fiir Goldmiinzeu
mit befonDerem Lìebhaber: oder Siunitwert auènahtni‘g‘:
tvetfe zu geftatten. Sie (S'itigabe hat Srfolg gehabt.

ie Die ,Berliner Miinzbliitter‘ melden, hat der i)ieirhéì=
fanzler Die t’lußfuhr von Goldmiinzen genehmigt, wenn
deren Liebhaberwert den Goldwert um ein ältiehrfacheß

 

So alfo war eél Nun hatte er Die Eöfnng in .t'gönDen.
Ein reicheß Mitdrhen — Lluî-wahl von Freiern —— ein
liebenßrvtirDiger, gelDträftiger Werber — eine brillante
Buknnft in Glanz unD Vracht —— —

Saß war es. llnd eigentlich —— Durfte er nicht
murren. Wa?, tonute fie Dafür, dai; fîeio war, Daf; {ie
nicht Die tvar, Die er in ihr gefucht hatte. Sein eignet:
Fehler. Seine Blindheit, {eine törichte Blindheit — —

(Hr {eine {ich auf einen Sivan unD {tfrvte Den ‘Topi
in beide Sgiinde. In {einem .t'girne faufte es —— ihm
war, als habe er {ie erft jetzt berloren.

Denu, ihm unbemufgt, Durch allen (Bram und die
Bitterkeit Diefer Sage unD Wochen hindurch, hatte
etwas mitgediimmert, etwas Leiieèflnfaizbareé, Daß Doch
immer noch {einem Leben @alt und Siichtung gab: die
{tille, uneingeftanDene Hoffnung, Daf; — vielleicht -— cè
Doch noch einmal anDerß l‘onunen tönnte.

Nun war Daö Dahin. Er {tanD fegt vor Der
uactten, falten Satfache, dai; ein reirhgewordeneé Mitdrhen
ein Intereffe, da@ gewiiz einmal in ihr gelebt hatte,
erfticft, um ihr Safein mit einem Menirhen zu ver=
binDeu, Der ihr eine fichere, gliinzende Gewfihr für Die
Zufunft bietet.

Sie hatte ja jetzt, Durch eigenen ilieichtum gefichert,
nicht mehr {o ängftlich auf Daß zu {ehen gebraucht,
was augenfcheinlich Die höchfte Wirhtigleit ihreB Leben?,
war. Liber e?, ift eben eine alte Sefchichte: .Wet Geld
hat, will noch mehr. Ser ift nie gefättigt. {für Den
kommt ein vermögenßlofer ßebenßgefithrte überhaupt
nicht in Betracht. Sie (Benuizfdhigkeit, Der Hang zum
211qu erweitert fich, was geftern genügte, genügt heute
{chon nicht mehr. llnd unter Den gldnzenden Bewerbern,
Die {ich um {ie Drängen, trifft ihr rechnenDer Berstand
eine meife Wahl — unbetttmmert um Namen oder
Cbnrnkter.    

itberiteigt und die?, Durch niinDeftenß zmei Sachverfttin
Dige befcheiuigi wird.

Woieu. DerDl‘erbefehlèhabet der geiamten Streit-
triifte im Sften, (Sieueralfelearfchall v. Beneckendorf
und v. Hindeul’mrg, wird am 7. Llpril D. JB. 50 Jahre
Der Armee angehören. Er ift aus dem KadettenforpB
hervorgegangen unD trat al?) Leutuant in daB 3. (Sardee
Siegiment zu Fui; ein.

München. Ein Yiiiideèdeufnial wird auf Der Jun‘
briicke errichtet lverDen, welche Die SchmefierftaDt Simbach
in Niederbanern unD Brannan in “Böhmen verbinDet.

.Halle a. S. Der Viehhiindler Ludwig .sr. hatte
vor "Drei Jahren in Not zwei Betriigereien mit lir-
funDeufiilfehung anfwgefiihrt. Gr war in (Seit; bei einem
Viandleiher getvefeu unD hatte um ein Sarlehu von
70 Mi. gebeten. (Fr erhielt es gegen Verpiiinden eines
Sparfaiienbch über einen höheren Betrag. Saö
Buch war völlig abgehoben unD SP. hatte nachträglich
gefiilfchte Eintragungen vorgenommen. i’luf eine c‘ihuf
liche Weiie erirhwiudelte er iich bei einer Bruner”
000 Mt. Brauerei unD Viandleiher nahmen von einer
Anzeige Ylbitand. Surch eine Sennngiaiion tam die
Sache nach Drei Jahren heraus. Si’. will Die Tate“ im
Diinnnernngézuitande begangen haben. Sie Y'lrzte
{teilen feft, dai; SÌ‘. hhiteriieh {ei. Gr iei jedoch nicht
geifteiälranf, miiffe Deshalb verantwortlich gemacht
werden. ES liige geiftige ältc‘inDertvertigfeii vor. Saß
Gerirht beriicfiichtigte Dali unD billigte Dem Ptiiget'lagten
mildernde limitiinde zu. Er wurde zu drei Jahren (tte:
fiiugniß verurteilt.

Kiel. Stieleu=Svrottenfchtoiirme durchziehen zurzeit
den Kleinen Belt, beionderè Die ?lpenrader (Sieiviiffer
unD Den i’llfeufunD gtvifcheu Der Jniel i’llfen unD dem
Schleéwigaîpoliteiniichen Fei‘lande. Seit etwa Drei
Wochen danern dieie grofsen Svrottenstige an unD
bringen Den Tyifcheru Durch grofse Fiinge gutenVerdieuit.
So machten SonDerbnrger Nicht” vor einigen Sagen
Fringe im Werte von 9000 Mark; die Brutte unifafste
400 Stiften oder 8000 Wall. Die Heringéiiînge in Der
Liibecker Sucht laffen an ivi'tufcheu tibrig. Beigiinitigem
Wiude tvurDen vor einigen Sagen toloffale illieugen
gefangen, feit Diefer Zeit ruht Der .Deringefang aber faft
vollfrtinDig.

Hannover. Der.Qauéeigeutiimer Stellmaehermeiiter
Brin!? wurde von einer feiner iDtieterinnen, Die in einem
Tobiuehtéanialle Die Feuiterirheibeu bei ihm zertriinnnert
hatte und die er ‘oe'èwegen zur èìiede ftellte, Durch zwei
Nenolnerichiiiie in den Stonf getötet. Sie Tiiterin wurde
verhaftet.

Mannhcim. In zahlreiehen ‚Orten dei“ @den-
loaldeB wurden Die ‚nicht angemelDeten ÖtetreiDevorriite
Durch Die Gendartnerie feftgeftellt. ‚i‘m einzelnen (Sie:
meinDen {inD, teiltveiie an verftec'i’ten “Blühen mehrere
hunDert Zeutner (Setreide aufgeinnDeu worden; Dabei
{inD Die behörDlichen Stachforfchungen noch nicht abge=
frhloffen. 6145 {inD dieljmal ftrenge Strafen zu er=
warten.

Angébnrg. Die ‘lliilctnnavvheit hat {ich Die
Stonomenfrau Barbara Taniend anè Slugèbnrg info=
fern auuuhe gemacht, iuDem fie Die von ihr vertaufte
Mitch mit Waiier „geflrectt“ hat, unD zwar mit 18 0/0.
Vor dem hiefigen Schöffengericht ertliirte. nun die Un-
gel‘lagte, {ie habe bettelndeu Zigennerlindern Mitch ge=
{chentt. unD, Da Die *ltiilch infolgeDeffen nicht reichte, {ie
mit Weihwaiier „geftrectt". Saß (Bericht glaubte aber
Der Stonomenfran nicht unD verurteilte {ie 51114 Sagen
Geiiingniiî‘.

Limitiert. Dalf- englifche 53anDelämiuifierium hat
Die Schiffsrveigenti'nner und Handeleîwleute auf Die Der:
{chieDenften Fiille der Vriinbe unD Fxploiionen auf=
nterl’fam gemacht, Die in Der letzten Zeit nicht nur auf
euglifchen, {onDern auch auf neutralen Schiffen vorge=
totnmeu {inD, Die Ladungen für England oder euglifche
Siechnung an Bord hatten. .. I I. [LN. „'LLILHI.

So war Magdelene Heider. (Senate io! Gewiiz
— iie war früher anDerß getvefen. Juniger, un‘
iprurhéloier, warmherziger. Uber die Reime mufste {ie
Doch zu ihrer jetzigen (Entwicklnng in {ich getragen haben.
llnD gut dann, dreimal gut, dai; {ie Diefe Erbichaft gemacht
hattet Senu {onft hätte {ie, natiirlichl {einen Llntrag
angenommen, unD erft allmählich hätte er begriffen,
toelch (Beifteö Kind iie tvar —— unD Diefe (S'rtenntniö
tviire noch hnnDertfach granfamer gemefen alè die erite.

Nun galt eZ nur das (Eine: die 3ähne 3ufammen=
beiften, Diefe Erfahrung herunterfchlucten unD alleö ver-
geffen — fo rafch — {o rafch wie möglich (535 mufste
ja auch gehen. EB war ja nicht einmal mehr ein
Schmerz, e?- war ja nur eine ganz brutale Säufchung
getvefen. über Die mufste man Doch forttommen.
Llndere Menirhen brachten ez ja auch fertig. Natfrrlichl
Wenn nur erft Die erfte Zeit boriiber wiire, Die erften
Dummen Tage, in denen noch Die Qlufregung nach‘
zitterte!

-—— So fair Der einfame Mann unD philoi’ophierte
{ich ein Lebensgebiiude zurerht, Daß er für ganz be‘
wohnbar hielt. unD wnizte nicht, auf toelchem {chroanten
Grunde frampfhafter Selbftbelügung ez {tanD. _

Sie nüchften StunDen unD Tage Yigg er einher, wie
mit aufammengebiffenen Zàhnen. ftfrrzte {ich in
Die Llrbeit, wlihlte {ich förmlich hinein unD Dachte an
nicht?, ionit —— an ni té —

Nur des Ubenbs nach {olchem ruhelofeu Sage
da_ faut er ermattet vor {einem S reibtif nieDer, hieli
mit beiDen @finden ieine Schla en un Durch {eine
Seele ging ihm ein Stöhnen. Warum, zu allem, was
{ie tat — tat {ie nun bas Eine noch -— bas Nietrî e
Blige -5 warum {uchte {ie geraDe fiallerßhaui ai
au — ‑
als ao (Soffio-:Luna ?dî-gt..)



In der Budenreibe ist der frühere Rölbeliche Laden vom i. April 1916 ab
anderweitig zu vermieten. Angebote mit Breisangabe find uns Îchriftiich eiuzu-
reid)en.

Der Niagistmt.

?Settannimach‘mg
Betrifft Greuzverkehr.

Nach einer Anor‘ouung Des Îtelluertr. Generalkonnnaudos vom 19. Mai b. JS.

ift das lleberfthreiten der deutftlyòfterreichifthen Landes=
grenze außerhalb der Bollîtmfzeu und außerhalb der
gefeizlicheu Tageszeit verboten.

an; Tageézeit gilt:
in den Monaten Januar und Dezember die Seit non 7 Uhr Moi-gens bis
6 Uhr Abends, in den Monaten Februar, Oktober und November Die Zeit non
6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abeuds, in den Monaten Ma'rz, April, Auguit und
September die Zeit von ö Uhr sJJi‘orgene bis 8 Uhr S21henbc3, in den Monaten
Mai, Juni und Juli die Zeit non 4 Uhr sJJinrgene bis 10 Uhr Abends.

Es wird auédriicklicl) darauf ljingewiefeu, hat; ein
lteberfthreiten der (Strenge und) mit Bai; und Legitimatiou
nur zu der freigegebenen: Zeit “aid nur au den erlaubten
Stellen geftattet iÎt und hat; eiu- uubefugtes lleberìchreiten
der Grenze, auch wenn nm* wenige sMieter in Frage
flammen, ichou Gef-àuguisftrafe nach ficl) zieheu fauu.

Landeck, ben 14. Dezember 1915.
Die Polizeiverwaltuug.

Handschuhe
in Glacé, Wild- und Waschleder, alle Arten Stoff- "è

ai“? handschuhe, Militär-Handschuhe. gefütt. Handschuhe.

Landed’, ben 22. Januar 1916.
 

I. V. Schwarzer.
 

  
"N

Krawatten, Portemonnaies, Papiergeldtaschen, Hand—

taschen, Leibbinden, „Hera“—Gürtel, Gradehalter.

Hygiea-Binden, Gummi- und Ledergürtel, Hosenträger,

h Strumpfhalter, Brustbeutel, Tabakbeutel, Fensterleder, 4‘

 

  
Trikotagen, Wirkwaren.

Grösste Auswahl! Bestbentthrte Fabrikate!
Reelle Bedienung! Billigste Preise!

Fra-nz Franke,
Handschuhfabrikant.

Glatzerstrasse Nr. 603,61.

(Edit Atstiiring. Madioitleriafi
e 31. 0.70 Mk. und 1.20 Mk.

Jerusalemer Balsam
in ’/i‚ '/2, 1/4 1/s Liter Flaîchen

empfiehlt

fipotheke Sanierte.
Fernsprecher l2.
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 Fernsprecher l2.

 

Filiale hresian
Kaiser-Wilhelm-Strasse 36/38.

Fernsprecher 770.

Stahlrajolpflfige
mit gradem und gebogenem Gründe]

Nornlalpflüge
zwei- und mehrscharîg, mit Differential-Bäder-

, stellung und Korrektstellung

Kultivatoren
mit Ein- und Zweiradvorgestell

Drillmaschinen
Schubrad- und Schöpfradsystem

Eggen, Aekerwalzen. ‑
"‘-
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...- 3 ._  - 4-- 2 „ ' g Schaum

Verantwortlicher Stedakteur: 3. B. S). Banti” iu Landed, wird und Verlag non 21. litri” in Landed.

4-.‘

Statt jeder besonderen Meldung.
l-lent Nacht entschlief sanft und unerwartet am Herzschlag

unsere inniggeliebte, tenero Schwester,

iräulein

Marie finita “un hauenschiiö.
Die tieitmuemden Schwestern.

Bad Landeck, den 9. Februar 1916.

Beerdigung : Montag Nachmittag 3 Uhr von der evangelischen
Kirche aus. 

   

   
   

 

Eiserne Dauerbrandöfen, Kohlen-
kästen, K Ofenvorsetzer, R Carbid-
Lampen, Carbid, Spiritus-Lampen,
Spiritus-Kriegslichtbrenner, Feld-
post-Flaschen und Büchsen, I'euer-
zeuge, Militärmesser und Taschen-
lampen, W Taschenwärmöfchen,

‘ „ -» Militàrputzartikel -- -
empfiehlt

Arthur-é ,äindermann,
Eìsenhandlunè, ba‘ndeeko Ring?“

E

  

  

  

 
 

X
B I‘

Guetbdekmàlep
für Kinder und Erwachiene in 'allen preislagen in

I: Maremma Gean”, Sandskein :I ‘I’
*e: und ßunslslein

liefert in better Ylnsfiibrung

Fatale Weise,
Steinbildhanerei fila-tz Neicheufteinerftraîe.

 

Glatz Glatz

_24‘_
’—5'-

    
 

 

 

 

 

' Glatz B E Glatz

gite Monat Februar ’Î. ”in *' r:„mm getrennter ehrenqneneraunen
ungemertes 'E ' nn‘u Slliiitritge nimmt für mich eutgegei'

mit feparatem (Eingang ÎDÎDTt geîucht-
Offerte“ unter II. 1. an die Expedition
Dieter Zeitung.

Kraftfuttermehl

„Bonn;
das erfolgreichste Schweinefutter,
garantiert reiu!

per Centuer 28 Ntark!
Beriand gegen Nachnabmal

Bergmann,
Kiel, Hobenftaufenring 37.

‘a‘ .

" ”QMM“
Geruchfreie Sebnhereme iÎt

nbfe’irl‘ende Waffereremeî

Verfchmiert die Kleider!

Kaufen Sie

Herr Eser, Land-:ct Kirchîtr. 66. Ab:
holnng und ?lblieferung Mittmocî) ‘wt
Sonntag jede Woebe. Gute Arbeit zu
ioliden *Breifeu garantiert.

Hochatbten‘n

 

B- Buffer-t, ubrtnar‘berniîîr.
Seitenherg a. B,

0hnnne*4
für bald oder Îpa’ter zu vermieten

H. Sta-1m.

   
 

   nidjtal‘f‘îrl‘endeu
Del-Wachslederpuiz

Itigrin
Sofortige Lieferuug, auch Schuhfett Trauoliu

und Tra-,zîîeberfett

 

  
‚ . \i\’*\\r l — ‚

L“.— e ,N — Hiibîche Heerfi’tluerplafate. —

”k‘
 Fabrifant: Carl Gerin“, Gfippì‘tgcn. '——

(hieran I'Veilage).


